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Auseinandersetzungen verfolgen. EKs ist dem Autor danken, dass diesen VOI-

Streiter für dıe bıblısche Wahrheıiıt in Erinnerung nng Und ist
wünschen, dass iıhm dıes be1 vielen Lesern gelıngt.

einAnarı Junker

Danıel uegg Der sich schenkende Christus: OSchlatters re Von den
Sakramenten, IVG: SIM, 13 (nHeßen Brunnen, 2005, 301 5., 34,95

Der schweizerische Chrischona-Absolvent uegg wurde mir der vorliegenden
Dissertation der London School of Theology 1m Dezember 2004 promovıert.
Auch WEeNnNn INan CS bedauern mMag, dass sıch dıe theologische Forschung meı1lstens
auf dıe ausgeftretenen ade .der oroßen Namen konzentriert, hat uegg doch mıt
dem ema Sakramente hei OSchlatter theologısches Neuland betreten. /Z/u
aule und Abendmahl g1bt CS dUus evangelıkaler IC fast ausschliebBblic kontro-
verstheologische populäre Gemeindelıiteratur; der Sakramentsbegriff führt seı1ıt
der Reformationszeit e1in theologıisches Schattendaseın. SO SCHA11eE Rüeggs Arbeit
gerade 1im evangelıkalen Bereich eiıne ÜUC

Im ınführenden Teıl (S 1—91) beschäftigt sıch uegg mıt Schlatters Sak-
ramentstheologıe 1im allgemeınen SOWIE mıt der NECUCTEN Tauf-, Abendmahls- und
S  amentstheologie. Dıie Schlüsselrolle, dıe dıe Sakramente während der Re-
formationszeiıt besaßen, kommt ıhnen heute leıder nıcht mehr (S DiIie Sak-
amente sınd ZW al keın auptthema Von Schlatters theologıscher Arbeıt (S e
14), denn der übınger Professor publızıerte heber umfassende und nıcht peZI1-
althemen.

ach einem Überblick ZUT Forschungsgeschichte (S. 92 stellt uegg dıe
NeuUeETE evangelısche Tauftheologie VOT (S PE Paul Althaus, oachım Jerem1i1-
aAS, Kurt an arl Barth, un:! Schlınk, Carl Heınz Ratschow, olfhart
Pannenberg), dıe L1ECUCTIC Abendmahlstheologie (S A FZ65 Paul Althaus, Franz-J
Leenhardt, Hermann S5asse, Edmund chlınk, olfhart Pannenberg) und die NCU-
616 Sakramentsdiskussion (S 65—89 Arnoldshainer Abendmahlsthesen, dıe Leu-
enberger Konkordie, der NCUECETC evangelısch-katholısche Dıalog über die Sakra-

SOWIeEe die Konvergenzerklärung Von ıma aufe, Eucharıstie und Amt)
Von selner Schlatter-Untersuchung erwartet der Autor einen Beıtrag ökume-
nıschen Sakramentsgespräch der Gegenwart.

Der zweıte KeN: der auptte1 VON Rüeggs Untersuchung, w1ıdmet sıch Schlat-
ters Posıtion (S 92—339). Im ersten, relatıv kurzen Unterteil stellt der Verfasser
die Verankerung der Sakramente ıIn Schlatters en und Diıenst dar S O21 16)
Dıe beiden nächsten Unterteile Schlatters exegetischen und systematıschen
Aussagen sınd gleich lang S 117-22/7, 228—339). Bemerkenswert ist, WI1Ie
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Cchlatter die Einheıitlıc  eıt der Sakramentenlehre 1im Neuen 1 estament herausT
arbeitet. Der Sakramentsbegriff bahnt sıch schon 1mM (S 225); auie und
Abendmahl sınd neben den neutestamentliıchen Schriften dıe einheıtsstiftende
Gabe Vvon Jesus (S 226)

Im systematıschen Teıl welst uegg auf Schlatters Beobzichtung hın, dass dıe
Bekenntnislosigkeıt der modernen Kırchen auch eiıne uflösung der Sakraments-
ordnung nach sıch ZOS S 229) Andererseıts steht CNhlatter für eine theologısche
Posıtion, dıe jede konfessionelle Engführung vermeıl1den ;l Die Sakramente
SInd für ıhn In Gottesdienst und en der Kırche sehr wichtig: „Wır können VO

Sakrament nıcht gläubıg denken und reden“‘ (S 230) CNliatter ist VOIN der
Heilswirksamkeıit der auie überzeugt, spricht sıch für dıe Kındertaufe dUus

252 270) In der Abendmahlslehre plädıert CT für den eDrauc VOoN Weın und
das Abendmahl in den Häusern (S 301£, 3191) Der Glaube wird Uurc das Sak-
ramen‘' nıcht 11UT gestärkt, sondern entsteht durchs Sakrament S 3110 Dıiıe
UanZı na wırd Mrce dıe Sakramente vermuittelt (S 337) Im Teıl der Dis-
sertatıon fasst uegg seine Ergebnisse ZUSaINMeN (S 340—356).

Rüeggs Untersuchung ist solıde gearbeıtet und verständlich geschrieben.
ıne gewlsse schweizerische Eınfärbung der Sprache lässt sıch manchen Stel-
len nıcht verleugnen. Dıe -:Möglıchkeıiten, Von Schlatters Posıtion aus einer
konfessionsübergreifenden 1C. der Sakramente kommen, werden 1mM drıtten
Teıl 1Ur angedeutet. In dıiıesem ‚uusammenNang ätte mehr Beıichte und Buße
und auch den Sakramentaliıen werden mMuUusSsen Dennoch ist Rüeggs Ar-
beıt eın gee1gneter Eıinstieg für cdie weıtere Diskussion des Sakramentsthemas in
evangelıkalen Theologenkreisep. Jochen Eber

N  Theodo Runyon: Die nNeue .échöpfung. John Wesleys Theologie heute, Adus dem
Amerıikanıschen Von Manfred Marquardt, Göttingen: Vandenhoeck uprecht,
2005, 268 S, 56,90

In selner NUun auch in deutscher Übefsetzung vorliegenden Untersuéhung unter-
nımmt 6cS der inzwıschen emerıtierte Professor für Systematische Theologıie
der Candler School of Theology der Emory University in Atlanta (Georg1a), dıe
theologısche Programmatı des egründers der methodistischen Erweckungsbe-
SUunNg, des anglıkanıschen Pfarrers Jo  S Wesley (1703—-1791), entfalten. Das
integrierende Motiıv selner Darstellung ist €e1 das ema der Erneuerung der
chöpfung Urc dıe Erneuerung des Menschen nach dem en Gottes:; Aus-
gangspunkt ist dıe Beobachtung, dass be1 esley „„das sozlale Zeugnıi1s nıcht für
sich alleın steht, sondern in einer weiter gefassten Theologie verwurzelt und -


